
Private DSL-Initiative 
 

für Haid / Wilfertsweiler 

Die Notwendigkeit einer leistungsfähigen Breitbandversorgung ist unbestritten und 
inzwischen nicht nur für den gewerblichen sondern auch für den privaten Bereich 
eine unverzichtbare Infrastruktureinrichtung. 
 
Leider sind die Ortschaften der gemeinsamen DSL-Initiative von einer zeitgemäßen 
DSL-Versorgung momentan weit entfernt. Es besteht deshalb dringender 
Handlungsbedarf! 
 
Ortschaftsräte, Gemeinderäte und die Stadtverwaltung unterstützen zusammen mit 
der Franz & Regine Frauenhoffer Stiftung dieses Vorhaben seit Jahren.  
 
Vertreter des Ortschaftsrates und der DSL-Arbeitsgruppe werden in den nächsten 
Tagen in Haid und Wilfertsweiler auf Sie zukommen und den Sachverhalt erläutern. 
 
Nach langen zähen Verhandlungen liegt endlich ein einmaliges Angebot der 
Deutschen Telekom für Haid und Wilfertsweiler vor. Leider gilt dieses nur bis zum 

 
30. April 2011!! 

 
Somit müssen wir in nur 30 Tagen Gelder beschaffen, um dieses Projekt zu realisieren. 
Dies schaffen wir nur, wenn Haid, Wilfertsweiler, Bogenweiler und Sießen gemeinsam 
die benötigten Mittel aufbringen. Eine Einzellösung pro Dorf wird es definitiv nicht 
geben. Wir brauchen daher Ihre Unterstützung und Solidarität! 
 
Aus folgenden Gründen setzt sich die DSL-Initiative für den Ausbau einer schnellen 
DSL-Verbindung ein: 
 
• Wir wollen den Beispielen Friedberg, Bolstern sowie Wolfartsweiler folgen und die 

Breitbandversorgung  in und um Bad Saulgau entscheidend verbessern. 
• Schüler, Privatleute, Unternehmer, Freiberufler und Vereine (also wir alle!!) 

benötigen eine schnelle, stabile und zuverlässige Breitband-DSL-Verbindung. Die 
Bedeutung des Internets steigt ständig. Immer größere Mengen an Daten müssen 
übertragen werden. 

• Mit dem geplanten Ausbau bis zu 16.000 kbit/s wird gleichzeitig auch die 
Möglichkeit geschaffen, in Zukunft auf 25.000 bzw. 50.000 kbit/s zu erhöhen.  

• Der entscheidende Vorteil von Glasfaserleitungen gegenüber allen Funklösungen 
ist, dass NICHT ab einer bestimmten Datenmenge die Geschwindigkeit extrem 
reduziert oder sogar abgeschaltet wird. 

• Alle Häuser und Wohnungen werden aufgewertet. Immobilien und 
Baugrundstücke können attraktiver angeboten werden. Die Ortschaften werden 
insgesamt interessanter. 

• Alle Spenden können Sie steuerlich geltend machen. Spendenbescheinigungen 
werden automatisch durch die gemeinnützige Franz & Regine Frauenhoffer 
Stiftung erstellt.  

 
Weitere Informationen zum Thema „Private DSL-Initiative“ finden Sie unter 
www.bogenweiler.de (Aktuelles/Projekte) sowie www.dsl-kabel.eu  
Fragen nehmen wir gerne per E-Mail unter dsl@bogenweiler.de  entgegen. 
 
 

 



Sie möchten die „Private DSL-Initiative“ unterstützen? 
 

 
Vorname, Nachname 
____________________________________________ 
 
Straße, Hausnummer ____________________________________________ 
 
E-Mail ________________________________________________________ 
 

 
In der im Internet unter der Adresse www.dsl-kabel.eu eingestellten 
Teilnehmerliste, 
 

 
 möchte ich namentlich genannt werden. 

 
 möchte ich nicht namentlich genannt werden.  

 Eintrag erfolgt anonym) 
 

 
Mit Ihrer Eintragung in die Liste gehen Sie keinen verbindlichen Vertrag 
ein und bestellen keine kostenpflichtige Leistung. Mit Ihrer Unterschrift 
geben Sie lediglich eine verbindliche Zusage zu einer 
zweckgebundenen Spende für unser gemeinsames DSL-Projekt. Es ist 
momentan noch keine Überweisung notwendig. Sie bestätigen nur Ihre 
Bereitschaft im Falle einer Realisierung. Da es sich um eine Spende für 
die gemeinnützige Franz & Regine Frauenhoffer Stiftung handelt, wird 
eine Spendenbescheinigung automatisch ausgestellt. 
 
Wichtig: Es besteht kein Zwang zur Ausfüllung und Teilnahme. Alles ist 

absolut freiwillig! 
 

 
Betrag:________________________________________________________ 
 
Datum / Unterschrift:____________________________________________ 
 
 

Das Teilnahmeformular geben Sie bitte ab bei einem der unten Genannten 
oder im Rathaus Bogenweiler. 
 

Ihr DSL-Team 
Florian Dirlewanger (DSL-Arbeitsgruppe), Josef Halder (Ortsvorsteher),  
Herbert Köberle (Ortschaftsrat), Michael Köberle (OR), Manuela Michels (OR),  
Gerold Münch (OR), Manfred Gruber (OR) 


